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Verbinde mit JackPoint-VPN …
… Matrix-Zugangs-ID verschleiert
… Verschlüsselung generiert
… Verbinde mit Onion Router
> Login
******************************
> Bitte Passwort eingeben
******************************
… Bestätige biometrischen Scan
Verbunden mit <FEHLER: UNBEKANNTER KNOTEN>
„Die Zivilisation ist eine Verschwörung. Das moderne Leben ist eine stillschweigende  

 Übereinkun� wohlhabender Menschen, den Schein zu wahren.“

JackPoint-Statistik 
94 Benutzer sind momentan im Netz-
werk aktiv 

News-Ticker
<26.10.73> Sorry, ich habe meine 
Wartungsaufgaben in den letzten Ta-
gen ein bisschen schleifen lassen. Ich 
hatte geschä�lich zu tun, aber jetzt ist 
alles wieder gut. –FastJack

Dein JackPoint
*  Du hast 7 neue private Nachrichten.
*  8 Nachricht warten darauf, anony-

misiert und umgeleitet zu werden.
*  Du hast 3 Freundscha�sanfragen 

über Metalink erhalten.
*  Es gibt 19 neue Antworten auf dei-

ne JackPoint-Posts.
* PDA: Die Ortsgruppe der Illuminaten 

tri� sich heute Abend um 23:30 Uhr.
*  PDA: Unbedingt die letzte Dra-

chenklaue verkaufen, bevor jemand 
danach suchen kommt!

Connections
Du bist vor allen Connections ver-
borgen.

Dein aktueller Rep-Wert: 
65 (83 % Positiv)

Zeit: 26. Oktober 2073, 02:14

VERSCHWÖRUNGSTHEORIEN 

Beiträge/Dateien mit Tag „Machtspiele“:
* Keine Angst vor Paranoia
* Die Mächte dieser Welt
* Unter der Ober�äche
* Neues aus der ADL 
   [Mehr]
 

Willkommen zurück bei JackPoint, Omae. Deine letzte Ver-
bindung wurde vor 33 Stunden, 8 Minuten und 20  Sekunden 
getrennt. 

Akueller Hinweis 
*  Wer sicher sein will, muss schlau und geschickt sein. 

[Machtspiele – Handbuch für Spione]
*  Sie sind die Besten, die Berühmtesten, manchmal auch die 

Merkwürdigsten. Letztlich sind es aber die, über die man spricht. 
Und über die du alles wissen solltest. [Straßenlegenden]

 
Neue Dateien 
*  Bleib auf dem Laufenden. Es ist noch niemand daran gestorben, dass er zu sehr up-to-date war. [State of the Art 2073]
*  Es gibt keine schlechten Pläne, nur schlechte Ausrüstung. Halte dein Spielzeug auf dem Laufenden – mit der ge-

sammelten Liste, inklusive neuer Bodenfahrzeuge und Knarren. [Schattenkatalog]

Top News 
*  Laut Lofwyr steckt Celedyr hinter der Störung der S-K-Kommunikation in Großbritannien. [Mehr]
*  Mit einer Kundgebung am Fuße der Space Needle hat Gouverneur Brackhaven o�ziell den Wahlkampf für sei-

ne Wiederwahl 2074 eingeläutet. In seiner Rede sagte der Gouverneur, Seattle sei eine sicherere und lebenswertere 
Stadt geworden, trotzdem müsse man weiter darum kämpfen, Frieden und Wohlstand zu sichern. Eine Gruppe von 
Befürwortern des Ork-Untergrundes störte kurz die Kundgebung, um auf den anstehenden Volksentscheid 23 hin-
zuweisen. Gouverneur Brackhaven sagte zu diesem �ema: „Ich vertraue darauf, dass die Wähler in Seattle am 7. 
November die richtige Entscheidung tre�en werden.“ [Mehr]

*  Die Polizei bestätigt, dass die in Denver ermordete Frau ein Opfer des „Mealtime Killers“ ist. Ihre Leiche wurde in ih-
rer Wohnung mit herausgerissener Kehle gefunden, mit ihrem Blut war an die Wand das Wort „Mitternachtssnack“ 
geschrieben worden. Bei anderen Opfern in Seattle, Portland und Las Vegas waren ähnliche Nachrichten gefunden 
worden. Knight Errant ließ verlauten, dass man die Zusammenarbeit mit den anderen Städten intensivieren werde. 
[Mehr]
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FastJack war bis an die Zähne bewa�net, bildlich gesprochen. Er 
hatte eine volle Kampfsuite auf sein Kommlink geladen, und als 
er sich dem Knoten näherte, nahm er den JackHammer in seine 
virtuellen Hände und hielt ihn bereit. Der Knoten, dem er sich 
näherte, sollte eine idealisierte Arcology Mile darstellen, aus der 
Zeit vor den Twins und vor El In�erno. Hier herrschten planmä-
ßige Funktion und E�zienz statt Chaos und Ruinen. Einer die-
ser leuchtenden Türme des Kommerzes barg Horizons Büro für 
Sonderprojekte, und dort drinnen war auch die Dawkins Group. 
FastJack hatte das Horizon-System ein Jahr lang studiert und an-
getestet und sich bislang mit seinen Aktionen zurückgehalten. Er 
wollte abwarten, die Situation abwägen und einen Plan machen. 
Er hatte das Zürich-Orbital gehackt, Aztechnologys Herz der 
Dunkelheit und den Vatikan, doch das hier nahm er persönlich.

Die virtuelle Sonne fühlte sich warm an. Dies war ein idea-
les Los Angeles, in dem die Sonne immer golden am azurblauen 
Himmel strahlte und der Geruch von Orangen und Meer durch 
den Knoten wehte. Alles war hyperreal, ein kleines bisschen 
übersättigt und perfekt. Perfekte Farben. Perfekte Linien und 
die subtilen architektonischen Merkmale des Südkalifornischen 
Modernismus, des Art déco und der modernen Wunder der Ar-
chitektur, die nur durch Technologien und Materialien existie-
ren konnten, die es vor siebzig Jahren, vor Nanotechnologie und 
Magie, noch nicht gegeben hatte. Niemand wusste, dass er hier 
war, dank seiner Schleicherprogramme, Datenschrubber und 
Agenten mit vorprogrammierten Täuschungscodes, die alles 
völlig normal aussehen ließen.

FastJack mochte keinen Matrixkampf. Ein Mann seines 
Alters und seiner Fähigkeiten sollte normalerweise subtilere 
Methoden vorziehen, aber dies hier war nun einmal eine Sabo-
tagemission. Es war eine Botscha� an die Dawkins Group im 
Speziellen und Horizon im Allgemeinen: Wenn sie ihm und sei-
nen Freunden den Krieg erklären wollten, würde er ihnen diesen 
Gefallen zehnfach zurückzahlen.

FastJack starrte das dreidimensionale Netzwerk hologra�scher 
Fotos an, die an die leere Wand projiziert worden waren. Er seuf-
zte, als er die Gesichter der vierundsechzig Mitglieder von Jack-
Point betrachtete, inklusive Fatima, und noch einmal die gleiche 
Zahl an Gästen, die von Duante in Lagos bis zu Otaku-Zuku in 
Neo-Tokio reichten und solch illustre Namen wie Dr. Kristine 
A. Martin und Eliohann einschlossen. Eine solche Ansammlung 
von Metamenschen – und dem E-Geist eines Drachen – war 
kein privates Netzwerk zur Bescha�ung und Verteilung von In-
formationen mehr.

Es war eine Verschwörung von Dieben.
Er wusste, dass die Konzerne seit Jahrzehnten Informatio-

nen über einzelne Shadowrunner sammelten. Er hatte Sicher-
heitsmaßnahmen eingerichtet, um die Musterwiederholung 
der Site zu reduzieren und Netzwerkanalysen zu erschweren, 
egal wie viele Leute gerade eingeloggt waren. Ansonsten sollte 
aber auch die schiere Menge des Datenverkehrs ein hinreichend 
großes Hindernis für die Analyse sein. Unter anderem deshalb 
hatte er Puck um Hilfe gebeten, um sicherzustellen, dass es nicht 
noch andere Möglichkeiten gab, die er selbst nicht vorhersehen, 
ein Technomancer aber vielleicht �nden konnte.

Er rechnete nicht mit einem Wunder. Es gab Geschichten 
über Leute, die Dinge sehen konnten, die selbst den besten Com-

putern und Cyberlogikern verborgen blieben. Die Konzerne 
hatten die besten Netzwerk-Analyseprogramme, Mustererken-
nungsalgorithmen und andere analytische und prognostische 
Kartierungssysteme, aber die waren alle bestimmten Programm-
beschränkungen unterworfen. Die Magie scherte sich nicht um 
die Beschränkungen menschlichen und wissenscha�lichen Po-
tenzials, obwohl er eigentlich erwartete, dass es die Otaku und 
jetzt die Technomancer sein würden, die diese Beschränkungen 
überwinden würden. Doch jetzt gab es keine Trennung mehr 
zwischen der �eischlichen Welt und der Matrix. Er hatte das 
„Reale“ aus dem Blick verloren, als er sich angepasst hatte, um 
sich als bester Hacker-Decker-Hacker der Welt zu etablieren.

Horizon ließ sich die Gelegenheit nicht entgehen. Der in-
tuitive menschliche Geist triumphierte wieder einmal über 
die Technologie, und jetzt waren er und seine Verbündeten zu 
Angri�szielen geworden. Der Konzern pro�tierte davon, dass 
die Nicht-Decker das Augenmerk der Analyse auf JackPoint 
lenkten. Orbital DK war die Ausnahme, aber bei ihr galten ja 
auch einzigartige Sicherheits- und Zugangsbedingungen. Selbst 
Fianchetto war mit seinen Spionageabwehrmaßnahmen gegen 
einen so passionierten Jäger wie Horizon nicht ganz auf dem 
Laufenden, obwohl der Konzern genügend Fehlinformationen 
angesammelt hatte, dass man wahrlich nicht von einem Mangel 
an Vorkehrungen seitens des Runners reden konnte.

Eine blonde Frau unbestimmbaren Alters trat neben ihn und 
reichte ihm einen Becher Ka�ee. Er nahm den Becher und grü-
belte darüber, was er von dem Ge�echt von Linien halten sollte, 
das die einzelnen User miteinander und mit externen Knoten 
verband. Seine Analyseprogramme führten Modellrechnungen 
durch, und er würde sich einzelne User herauspicken und darü-
ber nachdenken, was er über sie wusste, in der Ho�nung auf eine 
intuitive Erleuchtung, die seiner So�ware nicht möglich war.

„Ich freue mich, dass Sie mir vertrauen. Wir haben Dossiers 
über die meisten Ihrer User, aber das persönliche Engagement, 
mit dem Sie sich bemüht haben, Horizon zuvorzukommen, war 
mehr, als jeder andere hätte bewerkstelligen können.“ Sie winkte 
die Fotos weg und rief die ursprünglichen zehn Dossiers auf, die 
Horizon auf FastJack aufmerksam gemacht hatten.

Die zehn, die überhaupt erst den Versuch der Dawkins Group 
Versuch inspiriert hatten, die Gruppe von innen zu zerschlagen, 
und die der Grund dafür waren, dass sie sich in das Netzwerk 
selbst gehackt hatte. Er musste annehmen, dass sie die Liste der 
Mitglieder hatten und immer wieder durch die Hintertür ka-
men, die er o�engelassen hatte. Er ließ sie o�en, damit er sie im 
Auge behalten konnte, doch das Ganze hatte einige unerwartete 
Konsequenzen. Die anonymen Postings waren allmählich nicht 
mehr amüsant, doch sie sorgten für Variablen, die selbst Hori-
zon nicht vorhersehen konnte. Die Spione sagten ihm, dass er 
gar nicht erst versuchen sollte, Aktionen und Reaktionen vor-
herzusehen, wenn er die Hintertür o�enließ. Er musste mit aller 
Kra� dagegen ankämpfen, sie nicht herunterzufahren.

„Die Voreingenommenheit des Analytikers und der Dawkins 
Group wirkt sich darauf aus, wie sie auf JackPoint reagieren, und 
das ist etwas, was kein Algorithmus berücksichtigen kann. Trotz 
all unserer Informationen über Miss Davis, die Integrationsana-
lyse und den Consensus dreht es sich immer noch darum, die 
Reaktion logisch zu bewerten, obwohl die Leute nicht logisch 
handeln. Nach allem, was wir über Cline und den Consensus 
wissen, handelt es sich um ein gewaltiges Netzwerkdynamikmo-
dell. Das spezielle Attribut, das den zehn gemeinsam ist, wird aus 
einer Analyse auf Logikbasis klar.“

„Sie werden nicht nachgeben. Niemals“, sagte FastJack. „Das 
ist etwas, wonach ich bei den Usern Ausschau halte.“

ES IST DER STURZ, DER EINEN TÖTET
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„Und doch sind sie nicht dogmatisch. Es gibt Prinzipien, 
denen jeder von ihnen folgt, aber sie sind sehr schwammig und 
durch statistische Analysen nur schwer zu bestimmen.“ Die 
Stimme der Frau blieb unbewegt, fast monoton, als sie sprach.

„Es ist etwas, das man entweder weiß oder nicht weiß. Und 
ich kenne sie alle, auf recht persönliche Weise, genau wie den 
Rest von JackPoint.“

Die Frau nickte. „Sie als jemand, der Horizon und den Con-
sensus kennt – was sehen Sie?“

„Leute, die nie das glauben würden, was sie anderen erzäh-
len.“

Ein Fenster poppte vor FastJacks Icon auf. Es war eine Nach-
richt, die von seiner taktischen So�ware weitergeleitet wurde.

In Position. Bereit?
Seine Antwort bestand aus einem Wort: Los.
In der Fleischwelt wurde das Büro für Sonderprojekte ange-

gri�en. FastJacks vorbereitete Maßnahmen liefen an, und sein 
Wild-Weasel-Agent war auf dem Weg. Er umging die Sicher-
heitsmaßnahmen und ließ das IC hinter sich zurück, das sich 
als harmlos aussehende Icons tarnte. Horizon verwendete kein 
tödliches IC, doch in diesen Knoten setzten sie psychotropes 
IC ein. Das war in seinen Augen noch schlimmer, aber nichts, 
worum er sich jetzt Sorgen machen musste. Er verfolgte die 
Bewegungen der drei Frauen im Horizon-Gebäude, während 
das Raketen-Icon für Ablenkung sorgte und falsche Daten ein-
spielte. Der steife Arm schob sich zwischen Kameras und andere 
Sensoren und die Analyse- und Aufzeichnungsgeräte, die ihnen 
den Job ansonsten deutlich erschweren würden. Er beobachte-
te, wie der Skorpion die Konzernspinnen angri�, und begann, 
falsche Daten in das Sicherheitssystem einzuspeisen. Nein, es 
gab keine Gruppe von Geheimagenten, die sich mit Gewalt und 
Blu� ihren Weg durch die höchsten Sicherheitsstufen bahnten.

Jack verfolgte die Bewegungen seines Teams und erinnerte 
sich daran, dass er in der Fleischwelt atmen musste. Sobald sie 
die physische Sicherheit der Büros ausgeschaltet hatten, machte 
er sich an die Arbeit. Es war nicht einfach, eine scheinbare Ewig-
keit auf sie zu warten, während sie sich mit aller gebotenen Eile 
bewegten. Aber Fleisch war nun einmal nicht so schnell wie das 
Licht. Er hatte das System ziemlich genau ausgekundscha�et, und 
jetzt musste er die Knoten dazu bringen, vor ihm zu erscheinen. Er 
hatte vor einigen Monaten ein bisschen Code eingeschleust, den 
er bisher nur zweimal benutzt hatte. Der Code würde sich nach 
dieser Anwendung selbst löschen, und er würde einen neuen Weg 
�nden müssen, um den Knoten wieder zu betreten, vorausgesetzt, 
es war hinterher überhaupt noch etwas übrig. Der Knoten er-
schien, und er drang in den geheimsten Teil des Horizon-Systems 
ein. Es fühlte sich anders an. Technomancer von Singularity und 
Dawkins hatten die Herrscha� über diesen Bereich.

Er hatte genug Zeit mit Perri und anderen – wie Puck und 
Netcat – verbracht, um einiges darüber zu wissen, wie man gegen 
Technomancer kämp�e. Sie konnten das System gegen ihn ein-
setzen, und sie agierten sehr intuitiv. Doch das war nun einmal 
das Problem mit den neuen Kids, den Technomancern, die nie 
Otaku gewesen waren. Viele der ersten Generation, wie Perri und 
Puck, verstanden die fundamentale Wissenscha� und Logik, die 
für das Funktionieren der Matrix verantwortlich war. Sie ver-
standen die Regeln und wussten, wie man sie brechen konnte. Er 
hatte schon bei früheren Begegnungen gelernt, dass diese Tech-
nomancer, so gut sie auch waren, sich zu sehr auf die Idee der Ma-
trix als Metapher stützten. Jack war damit groß geworden, dass er 
Codes in Kommandozeilen eingetippt hatte. Alter und Weisheit 
verscha�en ihm Perspektiven, die sie nie haben würden.

Sprites und komplexe Formen waren recht kompliziert 
und konnten o� Dinge tun, die So�ware nicht konnte. Aber 
sie waren immer noch Programmcode, und Code konnte man 
manipulieren und verändern. Sie konnten das System gegen ihn 
einsetzen, aber er konnte es genauso gegen sie einsetzen. Das 
war sein Pluspunkt, dass er die abstrakte, grundlegende Natur 
der Matrix sehen konnte, und allmählich glaubte er, dass das ein 
fataler Fehler bei Horizon war: Es gab ein fast schon religiöses 
Element in ihrer Arbeit. Dieser Glaube konnte ihre virtuellen 
Maschinen antreiben, doch diese Maschinen hatten trotzdem 
noch eine Substanz, die angegri�en werden konnte, während sie 
in ihre Metapher eingehüllt waren.

Als er im Knoten war, begann FastJack mit seinem Angri�. 
Er machte sich über die Datenspeicher her, nach denen er jagte, 
während seine Mitstreiter sich in der realen Welt um Hardco-
pys, Backups und Ähnliches kümmerten. Das Ganze war gleich-
zeitig eine Botscha� an die Dawkins Group, dass er und seine 
Leute jederzeit und überall an sie herankamen, auch in ihrem 
„Zuhause“.

Die Technomancer reagierten auf die Störung des Systems, 
als Daten brannten und Risse entstanden, wo der Code zerfetzt 
wurde. Einige von ihnen durchdrangen die Tarnungen und Täu-
schungen, und er machte JackHammer bereit. Er wollte sie nicht 
töten, aber er würde ihnen wehtun. Datenlecks begannen, im 
Knoten aufzubrechen. Bildsymbole sickerten heraus, als Tech-
nomancer die Fassade harmloser, freundlicher Angestellter ab-
warfen und sich als tödliche Kampfmaschinen zu erkennen ga-
ben. Sie gri�en ihn gemeinsam an, und er schwang JackHammer 
in einem weiten Bogen, verwüstete ihre glatten, futuristischen 
Icons und ließ sie wie zerbrochene Spielzeuge aussehen.

FastJack ließ die ganze Gewalt von JackHammer auf den 
Knoten los und schlug mit einer beeindruckenden Blitz-und-
Donner-Show zu. Nach dem Kampf mit Jormungand hatte 
Perri ihn zu überreden versucht, das Programm in Mjölnir um-
zubenennen. Er hatte es abgelehnt. Schließlich war �or in der 
Mythologie gestorben, als er gegen Jormungand kämp�e. Er 
jedoch blieb siegreich. Jetzt kam Verstärkung, und diese Leute 
waren schneller als die anderen. Sein Icon begann, mit hoher 
Geschwindigkeit zu vibrieren, und als einer der Verteidiger mit 
ihm in Kontakt kam, vibrierte sich FastJacks Icon einfach durch 
das schwertähnliche Programm hindurch, durchdrang die Pan-
zerung des Hackers und zerstörte dessen Persona. Da er zusam-
men mit einigen Leuten, die er sehr gut kannte, für die Grund-
lagen der Kampfprogramme verantwortlich war, hatte er nur ein 
bisschen Zeit gebraucht, um Gegenmaßnahmen zu ersinnen, 
mit denen er den Basiscode täuschen und ihn glauben machen 
konnte, dass er gar nicht da war. Und FastJack hatte dafür ge-
sorgt, dass er mehr als genug Zeit hatte.

„Nun, so viel dazu. Jede Institution will die Welt in ihre eigene 
Denkweise zwingen, aber insofern Horizon die Kreativität und 
Einzigartigkeit der individuellen Erfahrungen seiner Mitarbei-
ter verkau� ...“

„Das sind einfach nur Datenpunkte, um es abzubilden“, 
sagte die Blonde. „JackPoint-Mitglieder neigen dazu, sich selbst 
als prinzipientreu und redlich zu sehen, selbst Leute wie Kane. 
Deshalb war es doch so einfach, die Angst vor Technomancern 
bei Clockwork zu schüren, und die Verachtung ihnen gegenüber 
bei Glitch, ebenso die Feindscha� zwischen Haze und Pistons.“

FastJack seufzte. „Ich habe von dritter Seite gehört, dass 
Haze versucht hat, Pistons umbringen zu lassen. Er ist ihr ge-
genüber sehr feindselig geworden, und das wiederum hat Kay 
verärgert, wegen seiner ... Beziehung zu ihr.“
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